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Ismails Geist aus der Flasche

An einem schönen Frühlingstag ist Ismail 

mit seinen beiden Freunden mit dem Fahrrad

an einem See entlang gefahren. 

Alle haben auf den See geschaut und plötzlich 

hat einer der Freude gerufen: 

„Schaut, da im Wasser 

schwimmt eine schöne große Flasche!“

Der andere Freund ist gleich

ins Wasser gesprungen 

und hat die Flasche aus dem Wasser geholt. 

Ismail hat den Korken aus der Flasche gezogen 

und da ist eine blaue Wolke herausgekommen. 

Die Wolke hat ein großes Gesicht bekommen, - 

es war ein Geist.

Der Geist hat gesagt: 

„Danke, dass ihr mich befreit habt. 

Ein böser Geist hat mich in die Flasche gesperrt. Ich werde als Dank jedem von Euch einen Wunsch erfüllen.“

Der erste Freund hat gesagt: 

„Ich möchte meine Heimat wieder sehen.“

Der Geist hat mit zwei Fingern geschnippt und der Freund ist verschwunden.

Der zweite Freund hat gesagt: 

„Ich möchte meine Eltern noch einmal sehen, sie sind gestorben.“

Der Geist hat wieder mit den Fingern geschnippt und auch der zweite Freund ist weg gewesen.

Da hat Ismail gesagt: 

„Ich habe auch einen Wunsch! Ich möchte, dass meine Freunde wieder hier sind, denn was mache ich so ganz allein!“

Der Geist hat wieder mit den Fingern geschnippt und – schwupps – da sind die beiden Freunde wieder da gewesen. 

Nur der Geist ist verschwunden.  
(Diese Geschichte hat ein Kursteilnehmer erzählt, weil er nicht über seine traurigen Erfahrungen in Afghanistan sprechen wollte.)
Wenn Sie auch eine Geschichte haben, die Ihre Gefühle ausdrücken, dann erzählen Sie!
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